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Die Polen trennen ſich von Rußland
e B Stockholm 4 April Nach einer ſoeben einDer amerikaniſch deutſche Krieg

Die Kriegsbegeiſterung Auf 10 Pazifiſten
telegramme ein kriegeriſches Englands Freude

Theodore Rooſevelt der Krieger
e B Haag 4 April Die Times melden ausWaſhington Jn Waſhington und überall in den öſtlichen

Diſtrikten herrſcht Begeiſterung Jn Baltimore fand eine
patriotiſche Verſammlung ſtatt welche dann eine pazifiſtiſche
ſprengte Die Blätter treten für eine ſchärfere Politik ein
Der Weſten ſcheint ſich mehr und mehr in die Politik energi
ichen Handelns zu fügen Das beweiſen Tauſende von Tele
grammen an das Weiße Haus Ebenfalls machen
Pazifiſten und Deutſchenfreunde Tag undRacht Propaganda Ein Senator des Weſtens er
klärte auf zehn Pazifiſtentelegramme er
halte er nur ein patriotiſches dieſe Kreiſe aber
beſtünden aus Leuten von BVedeutung Auch andere
Senatoren und Abgeordnete machten die
ſelbe Beobachtung Man iſt ſich im Kongreß darüber
einig daß der Präſident nach einer gründlichen Debatte be
kommen wird was er haben will Der Senator Lafolette
erklärte ſich gegen den Krieg mit folgenden Gründen Der
Krieg nützt nur den Reichen und gegen die deutſchen Boote
können wir nichts tun wenn ſelbſt England nichts vermag
Der Abgeordnete Auguſtus Gardner der Schwiegerſohn von
Lodge wird ſogleich für eine deutliche Kriegserklärung und
für die Entſendung einer Auslandsarmee eintreten

c B Lugano 4 April Aus London wird gemeldet
Die Weſtminſter Gazette ſchreibt mit Bezug auf Amerika
Dieſes Land kommt jetzt als Großmacht und mit ungeheuren
Reſerven zu uns Mannſchaſten und Geld ergänzen die
Silfsquellen der Alliierten und befeſtigen ſie Globe ſagt

e B Amſterdam 4 April Expräſident Rooſevelt
der auf der Rückreiſe nach ſeinem Wohnſitze in Florida kurze
Zeit in Waſhington verweilte begab ſich in das Weiße Haus
um den Präſidenten zu ſeinen Reden zu beglücwünſchen Da
Wilſon nicht anweſend war und Rooſevelt nicht warten
konnte hinterließ Rooſevelt eine Erklärung daß die Reden
in der Geſchichte unter den großen Meiſterſtücken auf die die
Amerikaner ſtolz ſeien einen Platz einnehmen würden
Rooſevelt gab erneut den Wunſch zu erkennen ein Vataillon
amerikaniſcher Truppen auszubilden und ſich mit dieſem an
die europäiſche Front zu begeben

Wilſon ſcheint nicht ſonderlich großen Wert auf Rooſe
selts Bewunderung zu legen Er weiß vrelleicht daß ſie
nicht aufrichtig gemeint nur Poſe iſt Unſere Feldgrauen
im Weſten werden dem Schwadroneur wenn er wirklich an
die Front kommt den Empfang bereiten den er verdient
Jm Granatenhagel wird ſeine Großmäuligkeit wohl bald
rergehn und er wird froh ſein wenn ſein Kriegszug in
einem deutſchen Gefangenenlager endet

Amerikaniſche Friedensfrenunde
Amſterdam 4 April Nach einer Reutermeldung aus

Waſhington ſind dort zahlreiche Friedensfreunde angekom
men die die Abſicht haben Perſönlichkeiten beider Häuſer
gegen den Krieg umzuſtimmen Die Abordnung aus Maſſa
chuſetts die Senator Lodge der dieſen Staat vertritt an
der Tür ſeines Ausſchußzimmers ſtellte erſuchte ihn ihre
Anſicht zu vertreten Lodge erklärte jedoch daß er Wilſon
unterſtützen werde ſollte dieſer die Kriegserklärung in Vor
phlag bringen

Das iſt Feigheit, ſagte der Redner der Abordnung
Die Degeneration iſt ſchlimmer als Feigheit, ent

zegnete Lodge
Sie ſind ein Fergling, ſagte der Pazifiſt namens

Cramswart
Und Sie ein Lügner, erwiderte Lodge worauf Crams

wart dem Senator Lodge einen Schlag ins Geſicht verſetzte
den dieſer erwiderte und den Gegner auf den Boden warf

Deſterreichiſche Stimmen zu Wilſons Kriegs
botſchaft

WTB Wien 4 April Die Preſſe nimmt die Ankündi
zung Wilſons im Kongreß mit Ruhe auf um ſo mehr alsſie keine Ueberraſchung ſei und erklärt daß das Eingreifen

Amerikas weder in wirtſchaftlicher noch volitiſcher Hinſicht
irgend eine weſentliche Aenderung der Kriegslage herbetr
zuführen geeignet ſei Was die Politik Wilſons zur Unter
ſtützung unſerer Feinde tun konnte hat ſie ſchon in ihrer
neutralen Weiſe getan

Die Neue Freie Preſſe ſchreibt Der Kriegszuſtand iſt
der Zuſammenbruch der Neutralitätstäuſchung Das Boot
hat ihr den Willen von Deutſchland und der Monarchie ent
gegengeſtellt und Amerika kann nicht mehr liefern deshalb
will es Krieg führen Dieſer Krieg iſt eine der erbärmlichſten
Niederlagen der Ziviliſation und eine Demütigung des

getroffenen Meldung traten ſämtliche polniſchen Mitglieder
aus dem ruſſiſchen Reichsrat und der Reichsdumag mit der
Begründung aus daß Polen als ſelbſtändiger Stagt nunmehr
von Rußland geſchieden ſei

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WIB Wien 4 April Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Nichts mitzuteilen
Heeresfront des Generaloberſt Erz

herzog Joſef
Ein öſterreichiſch ungariſcher Flieger ſchoß im Raume

von Ocna ein ruſſiſches Nieuport Flugzeug im Luftkampf ab

Heeresfront des GeneralfeldmarſchallsPrinz Leopold von Bayern
Am mittleren Stochod nahmen wir erhebliche Beute

cinbringend den ruſſiſchen Brückenkopf Toboly in Beſitz Sonſt
vielfach Aufleben des Geſchützkampfes

Jtalieniſcher und füdöſtlicherſchaupla tz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 4 April 1917 abends Amtlich

ſchnitten lebhafte Artillerietätigkeit
Jm Oſten und Mazedonien nichts Beſonderes

Kriegs

J

Letzte Depeſchen
Ri ſſenverluſte der norwegiſchen Flotte

Chriſtiania 4 April Laut Tidens Tegn ſind
ſeit dem 1 Februar 105 norwegiſche Schiffe von zuſammen
166 000 Tonnen Gehalt verſenkt worden hiervon allein im
März 64 Schiffe mit 103 0069 Tonnen Die norwegiſche Flotte
iſt ſeit Neujahr um 149 Schiffe mit 233 000 Tonnen zurüg
gegangen Seit Anfang März find 14 norwegiſche Dampfer
mit Kohlen und Koks von England nach Norwegen verloren
gegangen

Kriegszuſtand mit Deutſchland
Waſhington 4 April Die Regierung ließ beiden

Häuſern eine Entſchließung zugehen in der erklärt wird
daß der Kriegszuſtand mit Deutſchland beſteht Die Be
ratung der Entſchließung wurde auf den nächſten Tag ver
ſchoben

W TB Amſterdam 4 April Nach einer Reutermeldung
wurde Wilſons Rede im Kongreß mit begeiſtertem Beifall
aufgenommen Der Kongreß ſoll heute am 4 April die
Reſolution über den Kriegszuſtand in Behandlung nehmen
Man nimmt an daß der Kongreß ſie in ein oder zwei Tagen
annehmen wird

Eine Erklärung des Herrn v Batocki
Berlin 4 April Der Präſident des Kriegsernährungs

amtes hat wie die Norddeutſche Allgemeine Zeitung
meldet an den Grafen Hoensbroech Mitglied des Herren
hauſes folgendes Schrsiben gerichtet

Eure Exzellenz haben nach Zeitungsnachrichten im
Herrenhauſe u ga ſich in folgendem Sinne geäußert

Die Streikvereine haben erklärt ihre Mitwirkung im
Kriegsernährungsamt zu verweigern wenn auch nur ein
Vertreter der Wirtſchaftsfriedlichen zugezogen werden ſollte
Herr v Batocki verbeugte ſich vor dieſen Organiſationen und
die e e der blieben draußenDieſe Angaben beruhen wenn ſie zutreffend wieder
gegeben ſind auf einem Jrrtum Jch habe wiederholt noch
in den letzten Tagen mit Vertretern der wirtſchaftlichen Ver
bände ebenſo wie mit denen anderer Arbeiterorganiſationen
perſönlich eingehend über Ernährungsfragen verhandelt
Jch habe allerdings in der Regel davon abgeſehen Vertreter
beider Gruppen gemeinſam zu empfangen weil ich bei deren
Beziehungen untereinander von derartigen gemeinſamen
Verhandlungen einen praktiſchen Erfolg mir nicht verſprechen
kann Eine Zurückſetzung einer der beiden Gruppen kann in
dieſem Verfahren nicht erblickt werden

Rückkehr des Reichskanzlers
vBerlin 4 April Der Reichskanzler traf nach zwei

tägigem Aufenthalt im Großen Hauptquartier wieder in
Stolzes auf den Fortſchritt Der Friede wird durch dene h t h e 48 v Berlin ein

Letzte Depeſchen lebe auch Seite

Halle Donnerstag den 5 April

ein Ab leichtrerttgen Sare
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Furcht vor agrariſchen Pogroms
A Petriſchtſchew gibt in den Rußkija Wjedomoſti von18 3 den leere über die Revolution von 1905 und

fährt dann fort Wir müſſen uns klar vor Augen halten
daß jetzt nur der erſte Schritt getan wird der uns den T
zu einer Umbildung unſerer Staatsform erſchließen ſoll
Und auch dieſer erſte Schritt iſt zwar gut begonnen aber noch
nicht zu Ende geführt Sogar in den Mittelpunkten Ruß
lands iſt die Machtbefugnis der ſchöpferiſchen Kräfte des
Volkes noch nicht geſichert Jn der Provinz ſogar in den
Städten iſt das Polizeiregime noch nicht durch die Volks
gewalt erſetzt oder wenigſtens durch eine Gewalt die das
Vertrauen des Volks genießt Die Volksgewalt ſteht aber
noch vor einer ungeheuren Aufgabe ſie muß hre Wurzeln
weiter ausbreiten ſie muß das Polizeiregime mit ſeinen
Mitläufern aus den Gemeinden aus den Dörfern aus den
Bauernhütten verjagen Und dieſe Aufgabe iſt nicht nur
noch ungelöſt ſie iſt noch nicht einmal in Angriff genommen
worden

Die Macht der dunklen Kräfte hat im Dorf Streit und
Zwiſtigkeiten geſät Sie hat eine furchtbare Zerſtörung
hinterlaſſen Man muß bedenken daß auf dem Lande jetzt
eine große Zahl von Bauern hungert And nebenan oder
im benachbarten Dorf liegen große Vorräte von Getreide diehcue gewinnſüchtigen Motiven zurückgehalten werden

im Herbſt 1916 hat der Gedanke einer gerechten Verteilung
der Lebensmittel durch die Regierung in den unteren Be
völkerungsſchichten Wurzel gefaßt Der geſunde Jnſtinkt hat
das Volk von der Anwendung von Gewaltmitteln an
des Verſagens der Regierung in dieſer Frage zurückgehalten
Hoffen daß dies auch bei dem jetzt ſich vollziehenden Macht
wechſel geſchieht Aber man darf die Hin nicht bis zur

ieichtfertigen Soroloſigkeit reihe eBora Mor
als die verleidete ſtabriſcge

und Detektive Sie können einen Augenblick der Verwir
rung ebenſogut ausnützen um zu rufen Raubt und plün
dert Es bedarf aber nicht einmal dieſer Aufreizung An
ſere verarmte verhungerte Bauernſchaft kennt noch andere
Verführer Vor ihr ſieht die wichtigſte und verhängnisvollſte
Frage unſeres ſtaatliqen Lebens Sogar in Moskau kann
man bemerken wie dieſe Jregt im Vordergrund des Jnter
eſſes ſteht Die grauen Leutchen Bauern im Soldaten
mantel und in ihrer Landestracht intereſſiert wohl am
meiſten die Frage Und wie ſteht es jetzt mit Land Aus
Geſprächen mit ſolchen Leuten habe ich in den letzten Tagen
zwei Richtungen feſtſtellen können Wartet nur wenn eine
Volksregterung kommt wird auch Land kommen, ſagen die
einen Warum warten Jetzt können wir uns auch
mit eigenen Mitteln helfen, ſagen die anderen Nach meinen
perſönlichen Eindrücken ſcheinen dieſe anderen in der Min
derheit zu ſein Aber ich wiederhole leichtfertige Sorgloſig
keit iſt nicht am Platze Die Gefahr von Neigungen nach der
Seite von agrariſchen Pogroms darf durchaus nicht als aus
geſchloſſen gelten Es iſt nicht ſchwer ſich einen Begriff von
den Folgen zu machen wenn das Staatsſchiff Rußlands be
dem Auslaufen aus der Enge in der es ſeit 1905 gehalten
war auf dieſelbe Klippe aufläuft wie damals als an ihr
vie Einheit des Volks zerſchellte And es wäre entſetzlich
wenn ſich 1917 die Ereigniſſe von 1905 wiederholten

K

Die Wahlen zur konſtituierenden National
verſammlung,

WTB Amſterdam 4 April Das Algemeen Han
delsblad meldet aus Petersburg Die Wahlen zur konſti
tuierenden Nationalverſammlung werden nach dem allge
meinen Wahlrecht ſtattfinden Dies iſt aber mit techniſcher
Schwierigkeiten verbunden da die Wählerliſten unvoll
ſtändig find Die Ausſchreibung der Wahlen würde unge
ſähr auf dasſelbe hinauslaufen wie die Anordnung einer
Volkszählung Außerdem muß man auf das Wahlrecht der
im Felde ſtehenden Soldaten Rügſicht nehmen

Die Arbeiter der Putilowwerke haben ſich bereit erklärt
die Arbeit mit Rückſicht auf die vom Feinde drohende Ge
fahr fortzuſetzen Jn einer Verſammlung der Arbeiter wur
den die früher geltenden Arbeits Beſtimmungen ergänzt
und die Einführung des Achtſtundentages ſowie die Ein
haltung der Feſttage im Prinzip verlangt Dieſes Prinzip
ſoll in der ganzen ruſſiſchen Jnduſtrie durchgeführt werdenmit der ergänzenden Beſtimmung daß Uteberſtunden die

extra Sezahlt werden müſſen in allen Fabriken die zur
nationalen Kriegsinduſtrie gehören geſtattet ſein ſollen

Veränderungen im ruſſiſchen Oberkommando

I

W TB Anmſterdam 3 April Aus Petersburg wird ge
meldet daß der Plan für die Veränderung von Perſönli
keiten der oberen Heeresleitung bereits entworfen ſei
Rotwenbigkeit großer und tiefgreifender Veränderungen wird
allgemein zugegeben Viele Offiziere wurden na
Mannſchaften darüber abgeſtimmt hatten entlaſſen
Gründe liegen teils in ihrer

Die
Unfähi T tetls in regktionä

rer Geſinnung teile in Hrem
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wieder zurück na

ging gut von ſtatten die Soldaten haben ſich anſcheinend
gründlich ausgeruht und waren guter Laune
gab es nicht Zwiſchen 2 und 3 Uhr erreichten wir Grajewo

RAus einem ruſſiſchen Offiziers Vmflicher Vericht der Seeresſefitung d e drei Tote und Verwundete Das iſt ſchon
tagebuch

Kriegsbriefe aus dem Oſten
on unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
II

Am 17 September wurde um 3 Uhr morgens alarmiert
Wir rückten in Richtung auf Oſſowiece aus marſchierten bis
9 Uhr ohne und erreichten das Dorf Gonienſe
wo wir erfuhren daß unſer Bataillon zuſammen mit den
erſten Bataillonen des 42 und 41 Regiments der en
zugeteilt ſei und s vor Gonienſe kampieren ſolle
Wir ſtanden hier bis 4 Uhr nachmittags es goß in Strömen
und es war kalt Jch ſuchte das 42 Regiment auf begrüßte
den Oberſt und wir erinnerten uns vergangener ZeitenEr hat ſich ſtark verändert iſt alt geworden aber noch immer

munter von ſeinem Verhältnis hat er ſich getrennt und
wohnt jetzt ganz allein Um 6 Uhr erreichten wir die FeſtungOſſowiece Kunden drei Stunden vor ihr bis der Befehl
kam nach Grajewo weiter zu marſchieren Wir marſchierten
die ganze Nacht es war kalt und regnete alle waren müde
und nicht a afen Von Starije Deliſtowo bis Gra
jewo m es 38 bis 40 Werſt durch das Wetter wurde derMarſ ſehr erſchwert Die Deutſchen haben ſich von Oſſo
wiece zurückgezogen und deshalb müſſen wir ſo ſchnell als
möglich Grajewo einnehmen Jn der Nacht hatten wir einen
Aufenthalt von zwei Stunden in einem Dorf Jch legte
mich einfach auf den Boden und ſchlief wie ein Toter Nach
einer Stunde erwachte ich infolge der furchtbaren Kälte und
begab mich in eine Hütte ich konnte aber nicht mehr ſchlafen
denn hier befanden ſich bereits 60 Soldaten um ſich zu
wärmen Nach einiger Zeit rückten wir weiter

Am 18 um 938 Uhr morgens erreichten wir das Dorf
Ruda Hier richteten wir uns in Scheunen und Hütten ein
und ſchliefen ſofort nach dem anſtrengenden Marſch Jn der
Hütte wo wir Offiziere uns einquarkierten fanden ſich vieleT u n en i ſege ſneg Wer einen guten
Tropfen r ag ge ehr ſchne in größterOrdnung Sie haben alles mitgenommen grsße

Um 3 Uhr rückten wir nach Grajewo und erreichten es
um 5 Uhr es ſind bloß 7 Werſt Alle Regimenter müſſen
hier Quartiere beziehen Kaum hatten wir 200 Schritte
zurückgelegt als der Befehl kam wieder nach Oſſowiece
zurückzumarſchieren Der Rückzug iſt auf 10 Uhr abends feſt
geſetzt Dieſer Befehl hatte eine niederdrückende Wirkung
auf die Offiziere und die Mannſchaften Anſtatt nach einem
Marſch von 55 Werſt auszuruhen und dann weiter zu rücken
müſſen wir uns zurückziehen Unſer Kommandeur kann
nichts unternehmen und hat völlig ſeinen Kopf verloren
Es iſt weit gekommen daß der Regimentsadjutant vor
allen Offizieren ihm folgendes ſagte Sie aber Herr Oberſt
reiten Sie an der Spitze des Regiments ſonſt kann man Sie
nirgends finden Es muß doch jeder Offizier wiſſen wo Ste
ſich aufhalten Das ſagte er in einem ſehr ſcharfen Ton
einfach wundervoll Beim Aufpbruch als ich eine Werſt ge
ritten war fühlte ich mich plötzlich ſehr ſchlecht Jch war
vier Nächte ohne Schlaf der Kälte und dem Regen ausgeſetzt
Jch bin ganz durchfroren und habe mich ſicher erkältet denn
ich habe Stiche in der Seite Jch übergab die Kompagnie
einem Kameraden und machte es mir in einem Sanitäts
mer bequem Bis Oſſowiece ſchlief ich durch und fühlte

wieder ganz gut Am 19 als wir in Oſſowiece ein

Wiederholt Bereits im größten Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

WTIB Großes Hauptquartier 4 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

ich Lens bis Arras war auch geſtern der Feuerkampf

ich von St Quentin und zwiſchen Somme und Oiſe
ten die Franzoſen ihre heftigen Erkundungsangriffe fort
t blutigen Opfern erkauften ſie Voden der von uns ſchritt

weiſe W en wurde Bei Laffaux an der von Soiſſons
nach Nordoſten führenden Straße ſcheiterten nach ſtarkem
Feuer einſetzende franzöſiſche Vorſtöße

Jn und bei Reims erkannte Batterien Befeſtigungs
arbeiten und Verkehr wurden von uns unter Fruer ge
nommen

N indli l i lbavon ler Flieger ehe i wo ſt
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldwarſchalls PrinzLeopold von Bayern
Zwiſchen Meer und Pripjet war die Artillerietätigkeit

in mehreren Abſchnitten rege
Am mittleren Stochod wurde der von den Ruſſen auf

dem Weſtufer gehaltene Brückenkopf von Toboly von
unſeren Truppen denen beträchtliche Beute in die Hand fiel
genommen

ZloczowTarnopol ſteigerte ſichBeiderſeits der Bahn
zeitweilig der Geſchützkampf

An der
Front des Generaloberſt Erzherzog Joſef

und bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
ift die Lage unverändert

Mazedoniſche Front
Geringe Gefechtstätigkeit Unſere Fliegergeſchwader be

warfen Bahnhof Vertekop ſüdöſtlich von Vodena aus
giebig mit Bomben Dadurch entſtandene Brände wurden
vurch Lichtbild feſtgelegt

Erſter Generaiquartiermeiſter Ludendorff

a cecaeErgebnis Ich ſprach mit dem Adjutanten über meine Ver
ſetzung er meinte morgen käme ein Transport vielleicht
würde r etwas Paſſendes finden

Am 23 September erhielten wir den Befehl zum Aus
marſch unſer Korps hat die Aufgabe auf Lyck vorzurücken
wo ſich die Deutſchen befinden Unſere Abteilung die aus
vier Geſchützen und zwei Mörſern beſteht ſoll Szczuczyn ein
nehmen und ſo die linke Flanke unſeres Korps beſchützen
Um 288 Uhr rückten wir aus und erreichten gegen 12 Uhr
Szczuczyn In dieſer Stadt waren die Deutſchen ſchon zwei
mal jetzt haben ſie ſie vor fünf Tagen verlaſſen Zugleich
mit uns iſt die 4 Kavallerie Diviſion hierher geſtoßen ich
glaube daß ſie weiterrückt wir dagegen hier bleiben
Die 11 und 12 Kompagnie hat heute Poſtendienſt Jch
glaube wir brauchen nichts zu befürchten immerhin legte
ich mich angekleidet zur Ruhe

c VaterSeee hen v unGrajewo zu marſchreren
Am 21 marſchiekten wir nach Grajewo der Marſch

Nachzügler

Wachdienſt wir ruhen aus Der Tag verging ruhig in der
Ferne hört man Artilleriefeuer Die 4 Kavallerie Diviſion
und die 2 Jnfanterte Diviſion ſind weiter gerückt
Patrouillen haben aus verlaſſenen deutſchen Dörfern zwei
Ochſen angetrieben Jch unterhielt mich mit dem Führer der

Unſere

an dem wir nicht teilnehmen Wenn ich
doch auf irgend eine Art einen anderen Poſten bekommen
könnte Sonſt vergeht der ganze Krieg ohne daß ich ein
einziges Gefecht mitmache Vorläufig ſollen wir um 4 Uhr
in der Richtung GrajewoLyck vorgehen e habe mir eine
warme Unterjacke Unterhoſen und Socken beſorgt Um
42 Uhr brachen wir auf um in einer Entfernung von fünf
Werſt von Grajewo zu übernachten Der Marſch betrug
9 Werſt Jm Dorf Popewo übernachteten wir und meine
Kompagnie mußte die Wache ſtellen Die Nacht iſt kalt
aber klar der Mond ſcheint ich ſchlummere etwas ohne
richtig zu ſchlafen

26 September Morgens um 9 Uhr rückten wir aus
marſchierten noch 4 Werſt hinter Grajewo und überſchritten
die deutſche Grenze Sie geht durch ein Dörfchen und die
deutſche Stadt Proſtken ieſes Städtchen iſt anſcheinend
hübſch und in Friedenszeiten ſicher auch reinlich jetzt beſteht
es aus einem Haufen von Trümmern von denen einige noch
rauchen Alle Häuſer ſind verbrannt und zerſtört die Gärten
zertrampelt und überall treiben ſich die Bewohner unſerer
Grenzdörfer umher und ſchleppen allerlei Hausgerät fort
auptſächlich Matratzen und Kiſſen dann und wann auch
r und eine Rähmaſchine s iſt die Vergeltung

ie durch die Deutſchen vorgenommene Zerſtörung und
Verwüſtung von Grajewo und anderen Ortſchaften Hier
fühlt man den furchtbaren alles iſt Schrecken und Ver
nichtung Jn dieſer Stadt ſind allein Millionenwerte zu
r gegangen Nur durch einen Zufall unverſehrt ge
liebene Ueberſchriften zeigen an daß hier ein Café dort

ein Reſtaurant geweſen iſt Der Eindruck iſt niederſchmet
ternd Wir wollten erfahren weshalb hier eine ſolche Ver
wüſtung vor ſich gegangen ſei man behauptete die Bewohner
ätten aus den Fenſtern auf unſere vorüberziehendenruppen geſchoſſen und in einigen Häuſern ſollen ger Ge

ſchütze geſtanden haben Wo wir uns in der Stadt auch
aufhielten nirgends begegneten wir auch nur einem ein
zigen Deutſchen Hinter der Stadt Proſtken ſahen wir noch
Trümmer von Ortſchaften ſie alle ſind gleichſam vom Erd
boden vertilgt Nur einzelne Oefen und manchmal Back
ren erinnern an W Behauſungen Unſereittagsraſt halten wir 6 bis 7 Werſt von Lyck entfernt
Wir Offiziere hielten uns in einer landwirtſchaftlichenSchule t d h neben dem verbrannten Schulgebäude Na

dem Eſſen maſchierten wir weiter nach Lyck wir kamen dur
einen Wald in welchem wie man ſagt das 41 Regiment
roße Verluſte erlitten hat da es unter Maſchinengewehr
euer kam Gräber und blutige Fetzen zeugten von dem was

hier vorgegangen war Endlich erblickten wir Lyck die ganze
Gegend iſt durch Schützengräben aufgewühlt die ſich derLandſtraße entlang und durch die Felder unterhalb der

Stadt ziehen Dieſe iſt ſehr groß und ſchön Hier geht es
ſehr ſtreng zu der Kommandeur der Stadt erlaubt nicht ein
mal den Durchzug wir ſtanden lange vor der Stadt ehe uns
der Einmarſch genehmigt wurde Endlich betraten wir die
erſte größere deutſche Stadt ein herrliches Gefühl das wir
im japaniſchen Krieg kein einziges Mal auskoſten konnten
Die Stadt iſt ſehr ſchön die Gebäude geſchmackvoll und rein
lich eine Menge Läden iſt vorhanden und viele vier und
fünfſtöckige Häuſer Anſcheinend hat ſie ziemlich viel Be
wohner Deutſche und Deutſch Polen Außerdem iſt hier eine
ſehr e katholiſche Kirche ich habe nur ein zerſtörteg
Haus geſehen die anderen ſind unverſehrt Aber alles i
tot Die Vewohner haben ſämtlich die Stadt verlaſſen So
gar Hunde ſind hier nicht zu ſehen Ueberall ſtehen WachtW ar September e gut An nge e eBoe taillon wurde ein fünfſtöckiges Haus zugewieſen welches

cus vielen Privatwohnungen beſteht
Eingangstüren ausheben
den Wohnungen ein machten alles ſchmutzig und ſchlugen
alles kurz und klein Wir Offiziere haben zwei Wohnun

Wir mußten alle
Die Soldaten richteten ſich in

die Soldaten wurden in der Kaſerne untergebracht und die
Offiziere unſeres Bataillons im Ofizierkaſino des Dragoner
Regiments

22 September Wir hörten daß viele Briefe für unſer
Regiment da ſeien aber daß wir ſie nicht bekommen iſt ein
fach empörend Alle ſind über unſeren Kommandeur außer
ſich der ſich einfach nicht um die Feldpoſt bekümmern will
Der Sold iſt weder uns noch den Mannſchaften bisher aus
gezahlt worden Niemand hat Geld man weiß nicht was
man dazu ſagen ſoll Heute haben alle Kompagnieführez
mich eingeſchloſſen ein Geſuch eingereicht damit wir endlich
zu unſerem Gehalt kommen Wollen ſehen mit welchem

Dein iſt mein Herz
Originalroman von H Courths Mahler

56 Fortſetzung

Mit fieberhaft glänzenden Augen ſah ſie ihn an
Günter Günter ſtieß ſie mit verſagender Stimme

gervor
Gnädige Frau ich bitte Sie ſeien Sie ruhig und

gehen Sie zur Geſellſchaft zurück Man darf Sie hier nicht
o faſſungslos ſehen

Sie preßte die Hände aufs Herz und ein Schauer rann
über ſie hin

So ſage mir nur eins damit ich die Marter dieſes
Tages ertragen kann ſage mir daß du mich noch liebſt
daß dein Herz der anderen nicht gehört da
denken wirſt wie ich an dich nur an mich denken

Günter ſah in dieſem Augenblick aufatmend ſernen
Schwiegecvater erſcheinen

Papal
Er rief es heiſer und unruhig Das faſſungsloſe leidende
Weib tot ihm furchtbar leid Und doch konnte und durfte
er ihr nicht ſagen was ſie ſich zu hören ſehnte

Schnell kam der Baron herbei
Lieber Papa die gnädige Frau iſt unwohl Bitte

nimm dich ihrer an Jch muß fort
Mit einer Verbeugung reichte Baron Viktor Carry

ſeinen Arm Es flog nun doch wie Mitleid über ſein Ge
ſicht als ſie ihm mit einem halbirren Blick ins Geſicht
ſtarrte

Meine verehrte gnädige M geſtatten Sie 7 ich
ark führe An der friſchenSie ein wenig hinaus in den

Luft werden Sie ſich bald erholen
Ruhig nahm er ihre Hand und legte ſie auf ſeinen Arm
Adieu Günter glückliche Reiſe grüße Rita noch

einmal rief er Günter zu und gab ihm einen Wintk ſich
zu entfernen

Günter verneigte ſich und 0 die Treppe empor
Carry ſah ihm nach und ein Stöhnen brach aus ihrer Bruſt

Faſt gewaltſam führte ſie der Baron in den Park bis
dem See hinüber Auf derſelben Bank wo damals die

Nachdruch verboten

du an mich

einigen ſollen

beiden Barone zuerſt von einer Verbindung zwiſchen Rita
und Günter geſprochen hatten ſank Carry in Fach zuſammen

Telegraphenabteilung er erzählte daß die Deutſchen hier
zweimal waren aber jedesmal nur mit kleinen Abteilungen
Außer zwei bis drei Häuſern iſt nichts zerſtört und nichts
angerührt Die Bevölkerung hauptſächlich Juden ſind faſt
alle in ihren Häuſern geblieben außer den jungen Mädchen
und den Frauen die man weggeſchafft hat Ueber unſeren
Weitermarſch iſt noch nichts bekannt gegeben

25 September Meine Kompagnie hat heute Wache
Jch ſtellte um 12 die Poſten aus und ging dann zum Kom
mandeur um weitere Befehle entgegenzunehmen Es ſtelltſich heraus daß wir uns wieder mit unſerem Regiment ver

Lyck iſt von uns im Kampfe genommen Das

Daron Viktor hatte den Wagen mit dem jungen Paar
W hören und atmete auf Er war vor Carry ſtehen
geblieben und ſah nicht ohne Mitleid auf ſie herab

Jſt Jhnen nun etwas wohler gnädige Frau
Sie bezwang ſich mit aller Kraft und hob das Haupt

Ein Blick traf ihn in dem es wie Haß flackerte wie Haß
und doch wie tiefer Jammer Sie ſag um wie aus einem
Traum erwachend und erkannte den Platz wo ſie ſich befand
Ein bitteres höhniſches Lächeln glitt über ihr Geſicht

Glauben Sie daß die Ehen im Himmel geſchloſſen
werden Herr Baron fragte ſie höhntiſch

Darüber kann ich Jhnen leider keine Auskunft geben
meine Gnädigſte

Sie lachte grell auf
Manchmal werden ſie auch wo anders geſchloſſen zum

Beiſpiel auf ſo einer harmloſen Bank wie dieſe hier zu
weilen auch auf der Geldbank Es iſt luſtig wenn man ſich
das überlegt

Er glaubte
Ahnung kam ihm worauf ſie anſptelte
nur und ſah ſie beſorgt an

Sie ſprang plötzlich auf
Mir iſt wieder ganz d führen Sie mich ins Schloß

zurück Herr Baron ich glaube es wird jetzt getanzt und
ich will tangzen tanzen

Langſam führte er ſie zurück Die Generalin kam ihnen
vor dem Schloß entgegen Sie wollte dem Baron die letzten
Grüße ſeiner Tochter überbringen Als ſie in Carrys Geſicht
ſah überkam ſie ein tiefes Mitleid mit ihr Sie fühlte in
ſtinktiv daß dieſe Frau ihre eigene Seligkeit verſpielt hatte
und nun elend war

Zwiſchen dem Baron und der Generalin ging Carry in
den Saal zurück Prinz Herbert hatte Carry vermißt und
kam ihr entgegen

nd ſie tanzte mit ihm tanzte ohne Unterlaß Sie
a ſich zu Tode tanzen mögen Sie vermochte es auch zu
ſcherzen und zu lachen ſie ſprühte nur ſo von r chenluſtigen Einfällen Alle Anweſenden waren entzückt Franz
von Croner n ſich in dem eitlen Behagen eine ſo ſchöne

ſie rede irre in ihrer Erregung Keine
Er verneigte ſich

ſcharmante Frau zu beſitzen
Prinz Herbert aber tat Carrys Heiterkeit weh Er

fühlte daß ſich Schmerzen darunter bargen
Das Feſt war bis zum Schluß glänzend verlaufen

nbezogen und haben uns nach dem Abendbrot ſofort dine

Am 27 September morgens kam der Befehl an dke
11 Kompagnie nach Szczuczyn zu gehen das ganze Bataillon
ſollte zum Regiment Wieder habe ich Pech wenn
ein Gefecht ſtattfinden ſollte bin ich wieder nicht dabei ich
empfinde es als ein Unglück zurück nach Szczuczyn zu gehen
Drei von unſeren Kompagnien haben ſchon die Stadt ver
laſſen Jch ſah mir die Räume an in denen unſere Soldaten
gehauſt haben Was hier vor ſich gegangen iſt unbeſchreib
lich Alles wurde im r Durcheinander zurückgelaſſen
Von irgend woher hatten ſie Wein geholt Auf den feinen
Plüſchmöbeln haben die Soldaten geſchlafen und mit ihren

Als einer der Erſten drängte Franz von Croner zum
Aufbruch Er hatte wieder ſehr unmäßig gegeſſen und ge
trunken und fühlte ſich unbehaglicher je weiter der Tag vor
ſchritt

Carry wollte noch nichts von einem Aufbruch hören
Jhr graute vor einem Alleinſein vor allem vor einem
Alleinſein mit ihrem Gatten

Aber endlich wurde dieſer ſo ungeduldig daß ſie etnen
Ausbruch ſeiner brutalen Heftigkeit fürchtete Prinz Her
bert fing ihren a Blick auf und er hätte ſich amfrennend und ſchützend zwiſchen ſie und ihren Gatten

geſtellt
Mit einem ehrerbietigen Handkuß verabſchiedete er ſich

von ihrJch hoffe Sie recht bald in unſerer Reſidenz begrüßen
zu dürfen gnädige Frau ſagte er artig

Vor dem Winker kaum Eure Hoheit erwiderte ſie
mit einem Lächeln das ihm wehe tat

Bewundernd ſah er ihr nach als ſie an dem Arm ihres

Gatten eUnd Prinz Herbert hatte ſeine Herzensruhe auf dieſem
Feſte verloren

n ihren Mantel gehüllt ſtieg Carry in ihren Wagen
und ſank wie tot in die Wagentiſſen zurück Jhr Gatte ſtieg
ſchwer und wuchtig zu ihr und kaum ſetzte ſich der n in
Bewegung da riß er ſeine Frau mit brutaler Heftizkeit inſeine Arme und küßte ſie bis ihr der Atem verging

Wie das e ſich in dich vergafft hat mein
Schätzchen das hat mir Spaß gemacht alle haben Franz
Eroner um ſeine ſchöne Frau beneidet ſtieß er keuchend
hervor Und wieder riß er ſie an ſich

Der Weindunſt der ſeinem Mund entſtrömte ſein
ganzes S in
rang mit ihm um ſich frei zu rDu biſt betrunken laß mich los rief ſie außer ſich

Er lachte ſchallend auf
Sei nicht ſo zimperlich Närrchen Betrunken ich bin

nicht betrunken kann mir gar nicht a ch freue mi
nur daß ich eine ſo ſchöne Frau e nach der v ſelbſt
dieſer ſtolze Prinz die Augen ausſchart Du biſt ündha
ſchön meine reizende Carry ſonſt wärſt du auch nicht Frau
von Croner auf Cronersheim

Fortſetzung folgt

enehmen erfüllte ſie mit Abſcheu Sie
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Kommtßſtiefeln za der Jnhalt der Wäſcheſchränke nut auseinandergezerrt Alles bietet einen a

lichen Anblick Auch von unſeren Offizieren haben ſich einige
hinreißen laſſen der eine hat ſich einen Pelz und der andere
ein Rad mitgenommen Die Mannſchaften en ſich be
trunken und benehmen ſich unanſtändig enn ich ſchon
nach Szczuczyn muß ſo hoffentlich recht bald denn mit dieſem
Pack werde ich n fertig Vorläufig haben wir die Wei
ung auf weitere r zu warten und uns nicht vomich zu rühren Die Mannſchaften ſollen alle in ein Haus
ſperrt und Wachen davor geſtellt werden die niemandenhinauslaſſen Es ſtellt ſich heraus daß ſehr viele Häuſer

geplündert worden ſind Von der Straße aus hat man nichts
gemerkt ſie ſind in die Höfe eingedrungen und haben dort
alles zertrümmert Das iſt eine edle Tat eines Siegers in

zinem beſiegten Lande e BRolf Brandt Kriegsberichterſtatter

coonmEngla nd
Die erſten engliſchen Frauenbataillone in Khaki

Wie die Kontinental Ausgabe der Daily Marl vom
25 3 meldet ſteht das erſte Kontingent der weiblichen Hilfs
armee von i Bataillonen bereit nach Frankreich abzugehen Es t ſich aus kaufmänniſchen Angeſtellten Kellne

rinnen und Hausmädchen zuſammen Alle Mädchen tragen
Khaki Uniformen die kaufmänniſchen Angeſtellten und

bekommen 28 32 h die Woche Köchinnen
und Kellnerinnen 26 Pfund im Jahr mit freier Wohnung
und Verpflegung Die Anſtellung läuft für ein voreiner früheren Entlaſſung im Belieben des Army
Coun

Als zu Anfang des Krieges deutſche Truppen die erſten
Schottländer in ihrer ſonderbaren Uniform ſahen ſoll ein
biederer er geſagt haben Der Teufel hol die verrückten
Engländer t ſchicken die auch noch ihre Madels an die

nt Vas Wort war damals ein itz
7

Große Schlachtungen in England
T V Amſterdam 3 April Den landwirtſchaftlichen
Zeitungen Englands iſt zu entnehmen daß der immer

größer werdende Mangel an Viehfutter die engliſchen Land
wirte veranlaßt ihre Viehbeſtände ziemlich ſchnell zu redu
zieren um von den hohen Marktpreiſen den Nutzen zu ziehenTrotz des Umſtandes daß die zum Verkauf kommenden Vieh

e den Anforderungen der Käufer meiſtens nicht ent
n

Frankreichs ſchlechte Ernteausſichten
Bern 3 April Die Ausſichten für die diesjährige

Ernte ſind wie Petit Pariſien meldet in Frankreich
noch ſchlechter wre im T e Sie ſind für

ſchade er Gerſte und Roggen gleichfalls nicht zufrieden
ellend

e B Genf 4 April Jnfolge des Kohlenmangels
mußten ſämtliche Strumpfwirkereien von Rouilly ſur Seine
den Betrieb einſtellen Die Stadt Toulon begann mit der
Petroleumverſorgung und führte gleichfalls Petroleum
marken ein

Freie Bahn jedem Tüchtigen
Dem Lok Anz geht in der Form einer Zuſchrift aus

Schleſien eine anſcheinend offiziöſe Darſtellung zum Fall
Strachwitz zu Jn dieſer Zuſchrift wird behauptet daß Graf
Strachwihß den geſetzlichen Anforderungen nicht ent
ſprochen die für die Beſetzung des Landratsamtes maß
gebend ſind er habe deshalb nicht zum Landrat ernannt
werden können Eine Beſtätigung des Landrats gäbe
es nicht Ob Graf Strachwitz es nicht bis zum Regierungs
aſſeſſor gebracht hat oder ob er wie die Zuſchrift behauptet
nur Referendar geweſen ging aus den bisherigen Veröffent
lichungen nicht hervor wir wiſſen daher nicht ob die geſetz
lichen Vorbedingungen für eine Ernennung gegeben
waren Wenn ſich die Zuſchrift jedoch auf Wortklaubereien
einläßt und die Ernennung iw Gegenſatz zur Be
tätigung wie die Städteordnung ſie vorſieht bringen
will ſo iſt das in der heutigen Zeit doppelt unangebracht
Der Landrat muß ſich ebenſo wie der ſtädtiſche Selbſtverwal
tungsbeamte auf das Vertrauen der Bevölkerung ſtützen und
daher iſt das einſtimmige Votum des Kreistages der den
Grafen für hervorragend befähigt zur Verwal
tung des Landratsamtes hält für die Ernennung nicht ge
ringer anzuſchlagen als eine einſtimmige Wahl für dieBe kätigung eines Hberbürgemeiſters

m übrigen aber läßt dies Votum erkennen daß nicht
im Examen der Gradmeſſer für die Tüchtig
keit eines Beamten zu ſuchen iſt Wenn die Leute
die den e Erforderniſſen für das Amt beſſer

recht wurden als Graf Strachwitz ſich weniger für
en Poſten eignen und es ſchlechter verſtanden ſich

das Zutrauen der Bevölkerung zu erwerben dann müſſen
eben die epe geändert werden um für den Tüch
tigen freie Bahn zu ſchaffen Etwas anderes wäre
es wenn Graf Strachwitz ſelbſt aus perſönlichen Gründen

um ſich der Bewirtſchaftung ſeiner Güter widmen zu
können zurücktreten wollte Die Behauptung daß das
der Fall war dürfte jedoch einigen r ten Zwetfeln
h Der Kreistag hätte ſich wohl kaum an den
Min mit der Bitte um definitive Ernennung des Grafen
m andrat gewandt wenn Graf Strachwitz ſelbſt aus ge
undheitlichen und wirtſchaftlichen Rü en den Wunſch
hegte von dem Amte befreit zu werden das er aus Patrio
tismus freiwillig auf ſich genommen hatte Auch der Be
ſcheid des Miniſters daß Graf Strachwitz nicht ernannt werden
könne weil er noch nicht zwei Jahre Wohnſitz imKreiſe habe iſt damit ſchlechterdings nicht in Einklang z
Hringen Sollte nicht ein ſanfter aber doch recht ſtarker
Druck auf den Grafen ausgeübt ſein um die gewünſchte Er

klärung zu erhalten D
Die Zuſchrift an den Lok Anz lautet

el und Berliner Zeitungen haben dieſer Tage
die Nachricht gebracht daß der Landrat in einigen Blättern
Kriegslandrat t Graf Strachwitz nicht als Land

rat des Kreiſes Görlitz beſtätigt worden ſei Sie haben
daran die Behauptung geknüpft daß dies auf eine miß
wollende und bureaukrat uslegung der geſetzlichen Be
timmungen beruhe Richtig iſt daß die n über
ie Ernennung zum Lan geſetzlich geregelt ſind Werdafür intereſſiert mag ſie in der Kre sordnu

ben ſei nur daß es eine Beleſen re avon Landräten durch den König oder den
igungMiniſter wie etwa

e

e deſtätigt werden nicht gibt vielmehr der
Kön W Landrat ernennt Selb tredend iſt auch der König
der die Verfa ung t hat gehalten die geſetzlichen
Vorſchriften über die Ernennung von Landräten zu befolgen
Graf Strachwitz iſt niemals Landrat geweſen Er bewirt

et ſt etwa zwei e pten einen größeren land
wirtſchaftlichen Beſitz im Kreiſe Liegnitz nachdem er vorher
alſo vor länger als 20 Jahren Regierungsreferendar g5
weſen war Er gehört nicht zu denjenigen Perſonen dienach den beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften vom Köni

um Landrat ernannt werden können Einige Zeit na
usbruch des Krieges hat ſich Graf Strachwitz wie zahlreiche

verabſchiedete Beamte wir nennen nur den früheren
Staatsſekretär Grafen Poſadowsky an den Miniſter des
Jnnern mit der Bitte ihm eine Kriegstätigkeit
u geben Dieſem Wunſche hat der Miniſter W n und
en Grafen S gebeten vorübergehend die Verwal

tung des Landratsamtes des Kreiſes Görlitz zu übernehmen
Daß es ſich um eine vorübergehende Tätigkeit handelt iſt
niemals zweifelhaft geweſen Graf Strachwitz hat dieſes
Amtes während zweier längerer Perioden in Treue gewaltet
bis er auf ſeinen Antrag von der freiwillig übernommenen
Tätigkeit zurücktrat weil er ſich geſundheitlich der Aufgabe
nicht gewachſen fühlte und ſich der Bewirtſ Ienng ſeines
BVeſitzes nicht länger entziehen können glaubte

rd Mitteilung iſt ein kommiſſariſcher Landrat nach Gö
entſandt worden der die geſetzlichen S h erfüllt
um dereinſt dem Könige zur Ernennung vorgeſchlagen zu
werden Daß der Kreistag des Kreiſes Görlitz den Miniſter
ebeten hat den Grafen Strachwitz zum Landrat zu ernennen

iſt richtig und zeugt davon wie ſehr Graf Strachwigt ſich das
Vertrauen des Kreistages erworben hat Die Möglichkeit
dem Antrage weitere Folge zu geben entfiel damit daß
wie oben erwähnt Graf Strachwitz nicht die esli ge
regelte Befähigung zur Bekleidung der Stelle hatte Uebri
gens hört man aus dem Kreiſe Görlitz daß dieſe ſelbſtredend
völlig vorurteilslos rn Entſcheidung Verſtändnis bei
den zunächſt Beteiligten finde Es gibt t Stimmen die
meinen man täte dem Grafen Strachwitz keinen Gefallenwenn man ſeine dankenswerte vaterländiſ Hilfstätigkeit
8 deutete als habe er damit ein Amt erſtrebt zu deſſen

ekleidung ihm die geſetzlichen Vorausſetzungen fehlten

Deutſches Veich
Worauf Freiherr v Schorlemer antworten muß

Von einem bäuerlichen Beſitzer wird der B D Ztg
geſchrieben

Der oſtelbiſche Graf Mielczynſki wurde in Poſen
zu ſechs Monaten Gefängnis und zu einer Geldſtrafe von faſt
einer halben Million Mark rerurteilt weil er die Höchſt
preiſe überſchritten und ſeine Gerſte die er hätte abliefern
müſſen künſtlich auf dem Boden zu Mengkorn umgearbeitet
hat das wäre es als ſolches natürlich gewachſen zur Ver

des Erzeugers vleiben durfte Der Prozeß mag
manchen Leuten als Beſtätigung gelten daß gewiſſe Anord
nungen der Behörden geradezu herausfordern Glück und
Segen von Sonne und Regen auf dem Acker hinter ver
ſchloſſenen Speichertüren zu korrigieren

Ein Punkt aber bedarf in dieſen Prozeßverhandlungen
anz beſonders der Aufklärung nach dei Berichten über den

Prozeß hat der zuſtändige Landrat ausgeſagt er habe in
Sachen des verurteilten Grafen ſich mit dem Landwirtſchefts
miniſter Freiherrn v Schorlemer in Verbindung geſetzt
zweitens habe er mit dem Grafen in der Angelegenhett die
zu deſſen Verurteilung führte korreſpondiert Hier muß man
die Frage aufwerfen Was haben die nunmehr aufgedeckten
Speichergeheimniſſe was hat die perſönliche Geſchäfts
gebarung eines t 7 mit irgendeiner Amts
handlung des preußiſchen Landwirtſchaftsminiſters tunWelche Stellung hat der Miniſter eingenommen Wie kam

der Landrat zu ſeiner Anfrage beim Miniſter Was hatte
der Landrat überhaupt weiter zu tun als auf Grund der

an den Tatbeſtand wider den Grafen feſtzu
tellen

Gerade vom Standpunkt des kleinen Beſizers muß man
auf die Klärung dieſer Fragen dringen Würde gegenüber
einem oſtelbiſchen Bauern auch der Landwirtſchaftsminiſter
peragt worden ſein Da drängt ſich die Frage auf Wann
at der Landwirtſchaftsminiſter den Fall Mielczynſki zur

Kenntnis genommen Was hat er nach dieſer Kenntnis
nahme veranlaßt um den Bauern zu ihrem Recht zu ver
helfen das heißt zu Futtermitteln die in den Ueberſchuß
wirtſchaften des Großgrundbeſitzes auch während des Krieges
erzeugt werden Was hat der Miniſter zur Vertretung der
berechtigten Jntereſſen des Bauerntums für richtig gehalten
Der Miniſter ſorge dafür daß der Schriftwechſel mit dem
Landrat vollinhaltlich veröffentlicht wird

Ausland
Die Bewirtſchaftung der türkiſchen Wälder

WTB Konſtantinopel 4 April Das von der Kammer
ongenommene neue Geſetz über die Verwaltung und forſtmaßige Ausnutzung von Waldungen in der Türkei verfügt

daß die Ausnutzung von Forſten ausländiſchen Geſellſchaften
unter der Bedingung geſtattet werden kann daß die Hälfte
der Aktien osmaniſchen Staatsangehörigen angeboten wird
und die Servitutsrechte der Dorfbewohner gewahrt werden

Halle und Umgebung
Halle den 5 April 1917

Weitere Kriegsanleihe Zeichnungen

20 Millionen Mark Landwirtſchaftliche Genoſſen
ſchaftssentrale Stuttgart

6 Mill Mark Bismarckhütte
5 Mill Mark Württembergiſche Feuerverſicherung a

Stuttgart 1 bis 5 Anleihe 18 Mill Mk Städtiſche Spar
kaſſe Frankfurt a der Sparer 31 412 500 Mk

4 Mill Mark Deutſ er Auergeſellſchaft Berlin Sparkaſſe des Saalkreiſes Halle a
dadon die Sparer 1 Mill Mark

Prinz Friedrich Heinrich von Preußen veräußerte auslän
diſche Wertvapiere des Kamenzer Fideikommiſſes und zeichnete
mit dem Erlös z Millionen Mark Kriegsanleihe

255 Milſ Mark Kriegskartoffelgeſellſchaft Oſt m b 5
Sparkaſſe Wittenberg

l 2 Mill Markin

keihe 7 324 000 Mk bei einem Einla

Mark Stadt Beuthen lBreſt Litowsk

von etwa Mill
Der Betrag iſt ſcho itten Dig 1 r er werden bis zum 10 i fortgeſetzt 5 Anleihe 2,3

ark
1640 000 Mark Gothaer Feuerverſicherungsbank
1,5 Mill Mark Lindener Eiſen Stahlwerke Vor

ußverein zu Wallenhurg i Schl Chemiſche Fabrik auf
ktien vorm E w Berlin 4proz Reichsſchatzan

weiſungen 500 000 uſatzzel pu3 Zuckerraffinerie
Tangermünde Fr Meyers Sohn Akt Geſ

1,4 Mill Mark Frau Kommexrzienrat Gertrud Güttler
Reichenſtein St Georgen Kirchengemeinde Berlin

1,3 Mill Mark Strebel Werke Mannheim
Der Herzog von Ratibor zeichnete 1 Million Mar

Kriegsanleihe
1 Mill Mark Hannoverſche Waggonfabrik Akt Geſ

Brauerei und Mälzerei Berufsgenoſſenſchaft Frankfurt a M
1 bis 5 Anleihe 4 Mill Mark Metallhaus W C Horgeus

G m b Hanau Aus dem Nachlaß des Fabrikanten Con
ſtentin ſen Hannover Ludw Sudicatis G m b Berlin

Städtiſche Sparkaſſe Straub ng 1 bis 5 Anleihe 2 670 000
Mark Verein für Chemiſche Jnduſtrie Mainz und Frank
furt a M Papyrus Akt ß Mannheim Zucker Berufs
ergJenSeſt Magdeburg 4 Mill Mk Seidenfirma Michels
u Co Berlin

Goldankaufsſtelle Halle Es hat a ergeben daß nur
durch Scheidung und Schmelzung feſtgeſtellt werden kann obdie angebotenen Platinbrennſuſte aus reinem Platinmetall

beſtehen Die Goldankaufsſtelle bittet daher Platinbrenn
ſtifte nicht mehr anzubieten

Der Alt germaniſche Dichterabend Helden Dichtungen den
der Allgemeine Deutſche Sprachverein veranſtalten wird ſinde
nicht am Mittwoch nach Oſtern ſondern erſt am Mittwoch den
18 April ſtatt

Der Chriltliche Verein Junger Männer m 29 hat
am Karfeitag abend s Uhr Paſſionsfeier für junge Männer
Herr Sekretär Lobe ſpricht über Golgatha Der Zutritt iſt
frei

Kiechenmuſik Am Karfreitag gelangt in der St en
kieche im Hauptgottesdienſt um 10 Uhr eine dem Ernſt des s
angepaßte und ſehr anſprechende kleine Karfreitags Kantate
Seele geh nach Golgatha für Chor Einzelſtimmen und Orgel

ron Franziskus Nagler zur Aufführung Die Solopartien liegen
in den Händen von Frau Grete Schlüter Mezzoſopran und
Herrn Ferdinand Ziegner Bariton Ebenſo wird der
Kirchenchor am erſten Oſtertage mit inſtrumentaler Begleitung
des Görlachſchen Orcheſters eine kleine Oſtermuſik Laßt
uns zum Grabe des Heiligen wallen von demſelben Komponiſten
zu Gehör bringen

Provinzial Nachrichten
Könn 4 April Diebe ſtatteten dem Gehöft desRitterontebeſtgers Langenſtraß in einer der letzten Nächte einen

Beſuch ab Sie ſtiegen mit einer Leiter der AktienMalzfabrik
über und ſtahlen aus einem Vorratsraum etwa 70 Pfd Gerſten
mehl und 40 Pfd Graupen

Querfurt 4 April
einkaufs Unter dem 1 April d J iſt für den Kreis Quer
furt eine Einkaufsſtelle für Lebensmittel und Gegenſtände des
täglichen Bedarfs der Bevölkerung unter der Bezeichnung Kreis
einkauf Querfurt errichtet worden

Calbe Saale 4 April Der rieſige Gedenkſtein
für unſeren Reformator Luther iſt nun glücklich an
ſeinen Plas geſtellt Er ſteht auf einem meterboben Fundameri
und ſieht mit ſeinen Breitſeiten nach der Bee re
dem neuen Markt hin An die eine Seite wird da r
ron Luther auf die andere Seite die Jnſchrift angebracht werden
An ihm vorbei führt ein neu angelegter Promenadenweg nach
der Kirche hin Der impoſante Lutherſtein wirkt jetzt ſchon ge
waltig und wird für die Umgebung der Kirche eine Zierde

z Freyburg 4 April Neuer Verein Mit dem
1 April iſt hier ein Schweine Verſicherungsverein Freyburg
Unſtrut und Umgegend, in Kraft getreten Vorſitzender iſt

Bürgermeiſter Boehme Stellvertreter Magiſtratsaſſeſſor Berger
Schriftführer Magiſtratsaſſeſſor Laddey Rechnungsführer Stadt
verordneter Staupendahl Pertrauensmann für Freyburg und
Umgegend iſt Fleiſchbeſchauer Schwendler Freyburg für die
Markröhlitzer Gegend Landwirt Löwe Markröhlitz Das Ein
trittsgeld beträät 1 Mark Jedes Mitglied muß alle ſein
Schweine verſichern und auf Koſten des Vereins gegen Rotlauf
impfen laſſen Prämie für ein Schwein iſt 3 Mark

O Sella St Vl 4 April Gefaßter Verbrecher
Der am Mittwoch in der Nähe von Gehlberg aus dem Zug
entſprungene zu zehn Jahren Zuchthaus verurteilte Arbeiter
Max Wachter aus Suhl hat nun auch in unſerer Stadt eine

Probe ſeines Könnens an den Tag gelegt Am Donnerstag kam
er hier an und fand bei Frau Diem deren Mann ſich im Felde
befindet eine Unterkunft Wachter gab an als verwundet aus
dem Heeresdienſt entlaſſen zu ſein und direkt aus einem Feld
lazarett zu kommen it ſeinem Weggang am Freitag wurde
das Fehlen vieler wertvoller Schmuck und Gebrauchsgegenſtände
feſtgeſtellt Den alsbald in die Wege geleiteten Ermittelungen
der Polizei iſt es gelungen den Mann noch am gleichen Tage
in Benshauſen feſtzunehmen von wo er nach Untermaßfeld über
geführt wurde

O Weimar 4 April Warnung vor Wucher
preiſen Die r der Stadt Weimar wendeo

reſſe ſcharf gegen die übermäßige Preisſteige

Errichtung eines Kreis

ſich in der hieſigen
rung für Kaninchen und Kaninchenfleiſch Jn der Veröffent
lichung heißt es u a Es werden Preiſe gefordert die einfach
ols unerhört bezeichnet werden müſſen Forderungen von 3 bis
3,50 Mark je Pfund ſind durchaus nichts Seltenes unter 2 Markiſt überhaupt kein Kaninchenfleiſch zu haben und die hieſigen
Kaninchenzüchtervereine halten den Preis von 2 Mark für das
Pfund für durchaus angemeſſen Demgegenüber hält die Preis
prüfungsſtelle der Stadt Weimar an ihrer ſchon wiederholt zum
Ausdruck gebrachten Anſicht feſt daß für lachtetes
Kaninchenfleiſch ein Preis von 1,50 Mark für das Pfund als
àaußerſt zuläſſiger Preis bezeichnet werden muß Höhere Preiſe
werden als übermähßige Preisſteigerung betrachtet und in allen
ihr zur Kenntnis gelangenden Fällen ſtrafrechtl verfolgt
Dieſer Preis enthält noch einen recht angemeſſenen Gewinn für
den Züchter wie ihn der Landwirt für ſeine tieriſchen Erzeug
niſſe nicht erhält Das Kaldfleiſch das dem Kaninchenfleiſch an
Geſchmack und Rährwert ziemlich gleichſteht koſtet beim Fleiſcher
1,60 Mark das Pfund dabei iſt aber zu r daß der Bauer
bedeutend weniger erhält n alſo der Kaninchenzüchter für
ein Kaninchenfleiſch 1,50 Mark für das Pfund bekommt ſo ſind
eine Mühen und Auslagen damit reichlich bezahlt Jeder
fennig darüber hinaus verlangt iſt unangemeſſener Gewinn

Aehnlich liegt es mit den re Zuchtkaninchen auch ſie
werden unverſchämte verlangt Sportkaninchen iden

i r Wo ine 3 h Szeigen n t eR und der in Teueingen u et h le
das dieſe Jahreszeit wieder Lommenar r Bannbis 1,75 Mark reichlich bezahlt Höhere zur Kenntnis der Preis



April Beſchragnaymre Dfedes
wurde die hieſige Polizeiverwaltung von
daß ſich in einem nach hier abgegangenen

änden die einen ſchweren Koffer

Stfterferd
beute Kürzlich
Leipzig benachrichtigtZuge 2 verdächtige Männer
Eilgut mit ſich führten Jedenfalls ſei darin geſtöhlenes Diebes
gut das von einem a Leipzig verübten Einbruch herrühre Da
die Benachrichtigung etwas verſpätet einging konnte die Feſt
nahme der Diebe nicht erfolgen Dieſe hatten ſich ſchon in der
Richtung nach Berlin aus dem Staube gemacht Es gelang aber
den in Betracht kommenden er hier mit Beſchlag zu be
legen J enthielt 3 ganz friſche ſoeben aus dem Pökel ge
kommene Schinken und andere Fleiſchwaren im Gewicht von
1 Ztr die offenbar geſtohlen ſind

Wittenberg 4 April Ein größerer Gelddieb
ſtah l t einem Diebe beim Reſtaurateur Reinecke in der
Kollegienſtraße gelungen Der Dieb drang in einem unbewachten
Augenblick in die Wohnung und bieß eine Geldtaſche mit 1250
Mark mitgehen das Geld ſoll auf dem Tiſche gelegen haben
Bisher iſt von dem Täter nichts ermittelt

Bernburg 4 April Auf dem hieſigen ſtädtiſchen
Ehrenfriedhof wurde geſtern nachmittag Fräulein Mar
garete von Böhn als erſte Dame beerdigt der dieſe Ehrung zuteil
wurde Die Verſtorbene war lange Jahre im Dienſte der Armen
und Kranken mit ſelbſtloſer Hingabe tätig Seit Kriegsbeginn
ſtand ſie als Krankenſchweſter im Dienſte der Verwundeten und
mitten aus ihrer reich geſegneten Lazarettätigkeit hat die erſt
jährige der Tod abberufen

Köthen 4 April Die erſte Schnepfe wurde geſtern
vormittag in der hieſigen Faſanerie in der Rähe des Buſch
teiches erlegt

Stendal 4 April Krieger Siedlung Jn dashieſige Genoſſenſchaftsregiſter iſt die Altmärkiſche Krieger Sied
lung e G m b Sitz Stendal eingetragen worden Sie
will zur Förderung der Anſiedlung von Kriegsverletzten Kriegern
und Kriegerfamilien auf dem Lande beitragen Weiter ſoll ſie

der Unterſtützung der Mitglieder bei der Beſchaffung ihrer Be
dürfniſſe im Haus Land und Gartenbau durch ſachverſtändige
gemeinſame Ausführung e möglichſt durch gemeinfamen Ab
ſatz der gewonnenen und hergeſtellten Erzeugniſſe dienen

Nordhauſen 4 April Die Pockenerkrankungs
gefahr in unſerer Stadt in der drei Pockenerkrankungsfälle
vorgekommen ſind iſt beſeitigt Das Generalkommando hat das
vor einiger Zeit erlaſſene Arlaubsverbot nach Nordhauſen für
Soldaten wieder aufgehoben

Arnſtadt 4 April Erbsöbte Gas und Strom
zreiſe Der Gemeinderat beſchloß den Gaspreis zu erhöhen
und zwar den Preis für 1 Kubikmeter Leucht Koch und Heiz
gas von 16 auf 18 Pfg und für techniſches Gas von 12 auf 16Pfennige Auch die Preiſe für elektriſchen Strom erfahren eine
Steigerung von 10 Pfg für die Kilowattſtunde

Eiſenach 4 April 30 600 Mark Geldſtrafe Weil
er unerlaubter Weiſe Fieberthermometer an das feindliche Aus
land geliefert obwohl ihm bekannt ſein mußte daß es mit Kriegs
beginn verboten war und auch unterm 31 7 1914 ein Erlaß des
Reichskanzlers in dieſer Beziehung herausgegeben war wurde
von der Strafkammer zu Eiſenach der Kaufmann Karl Otto
Wer von Roda bei Jlmenau zu 30 600 Mark Geldſtrafe ver
urteilt

Meiningen 4 April Straferlaß Herzog Bern
hard hat anläßlich ſeines 67 Geburtstages die Gnadenerlaſſe vom
27 Januar 1915 und 27 Januar 1916 betreffend Niederſchlagung
von Strafverfahren gegen Kriegsteilnehmer und Erlaß von
Strafen gegen ſolche erheblich erweitert

Kunſt und Wiſſenſchaft

geſchrieben Da das hieſige Stadttheater am 1 April ſeine
Spielzeit ſchloß fand ſchon am Sonnabend als Nationaltag der
deutſchen Bühnen für die ſechſte Kriegsanleihe ein Bunter Abend
ſtatt Während der Pauſe reichten Mitglieder des Theaters im
Zuſchauerraum Liſten zur Zeichnung auf die Kriegsanleihe herum
in denen Zeichnungen von 100 Mark aufwärts angenommen
wurden und beſondere Liſten der Sparkaſſe die Anteilſcheine auf
die Kriegsanleihe von 5 10 20 und 50 Mark annimmt Dieſer
von Direktor Martini angeregte Gedanke ſcheint der Nachahmung
wert Das Ergebnis der Zeichnungen belief ſich auf 21 800 Mk

Zunehmende Unſicherheit in Jtalien Jn ganz Jtalien mehren
ſich in letzter Zeit die Raubüberfälle Einbruchsdiebſtähle und
Morde in auserordentlicher Weiſe Jn Palermo wurden vor
geſtern abend 8 Uhr in der inneren Stadt vier Ver
valtungsräte der Jnduſtriegeſellſchaft Hugony von fünf mit Ge
wehren bewaffneten Räubern überfallen und um mehrere tauſend
Lire beraubt Einer der Herren Pietro SHelg wurde als er ſich
widerſetzte durch einen Gewehrſchuß getötet ein anderer namens
Pallme ſchwer verwundet Die Räuber welche Masken trugen
ſind entkommen

Kaufmannserholungsheims Die Deutſche Geſellſcha rKaufmannserholungsheime Ferienheime für Handel z

duſtrie hatte im vorigen Jahre bereits acht große Heime in
Betrieb die ſie trotz der Schwierigkeiten in der Lebensmittel
beſchaffung ſelbſt bewirtſchaftet hat Die Zahl der Verpflegungs
tage betrug 179 642 wovon 123 204 Tage auf die von der Geſellſchaft unterhaltenen Lazarette entfallen Ju den beſtehenden

Heimen werden in Kürze eine Reihe weiterer treten ſo daß die
Geſellſchaft dann über zwölf große neuzeitlich eingerichtete Heime
die über ganz Deutſchland verteilt ſind verfügt

Letzte Depeſchen
Ruſſiſche Kundgebungen für den Krieg

W TB Petersburg 4 April Nach einer Meldung der
Petersburger Telegraphen Agentur fanden am 2 April neue
Kundgebungen verſchiedener Teike der Petersburger Garniſon vor dem Tauriſchen Palaſt ſtatt Die Truppen führten

rote Fahnen mit Jnſchriften wie beiſpielsweiſe Wir wollen
uns an die Front begeben U a hielt der Dumapräſident
Rodzianko eine Rede in der er ſagte das freie Rußland
würde ohne den Sieg über die Deutſchen nicht beſtehen
können

Weiter meldet die Agentur Die Offiziere die die
Artillerieſchule Vichailowski beſuchen hätten der proviſo
riſchen Regierung das Vertrauen ausgedrückt daß ſie Ruß
land zum entſcheidenden Siege über den äußeren Feind führe
Aufgerufen für die ausgedehnte Herſtellung von Munition
für Armee und Flotte zu arbeiten ſeien alle Artilleriſten
feſt entſchloſſen alle ihre Kenntniſſe und Kräfte in den
Dienſt des erneuerten Rußlands zu ſtellen

W TIB Petersburg 4 April Kriegsminiſter Gutſchkow
hat einen Tagesbefehl erlaſſen in dem hervorgehoben wird
daß die aktive Armee neuer Beſtände an Offizieren und be
deutender Verſtärkungen bedarf Deshalb erklärt der
Miniſter daß kein Offizier oder Soldat der nicht eine nütz
liche Beſchäftigung Hat im Rücken der Armee bleiben darf
ſondern ſofort zur Front zu gehen hat Der Miniſter weiſt
gleichzeitig alle Armeebefehlshaber und alle Vorſtände der
militäriſchen Verwaltungsbezirke an die Liſten der dort be
ſchäftigten Offiziere und Soldaten zu prüfen und nur die zu
behalten die wirklich unentbehrlich ſind Die übrſgen ſollenGegen Deutſchlands hohe Schnlen Aus Genf wird gemeldet

S e ee e i faßte unter Vorſts des Solahrigen
piedeſors der Recht Legnaude der Gründerausſchuß des Jnter
nationalen Wiſſenſchaftlichen Vereins zu Paris Die Herren

in Reſexpereaimenter et werden ne

kamen überein folgenden Aufruf loszulaſſen Jntellektuelle dies
ſeits und jenſeits des Weltmeeres Schüttelt ab die uner
träglich gewordene wiſſenſchaſtliche Weltführer
ſchaft der deutſchen Hochſchulen Aber die wiſſenſchaftliche
Weltführerſchaft der hohen Schulen Deutſchlands gibt wenigſtens
der erboſte Verein zu

Ein Literaturpreis für einen gefallenen Dichter Aus Buda
eſt wird gemeldet Die ungariſche Akademie der Wiſſenſchaften
zat den Teleki Preis der 100 Dukaten beträgt dem Trauerſpiel
Der alte Fluch zugeſprochen Der Verfaſſer dieſer Tragödie iſt

der Mittelſchulprofeſſor Joſef Polgar der im September vorigenJahres auf dem ruſſiſchen Kriegsſchauplatz den Heldentod ge
funden hat Sein Name war in der ungariſchen Literatur bisher
unbekannt Sein vpreisgekröntes Werk verrät aber ein außer
ordentliches ſchriftſtelleriſches Talent Der Preis wurde der
Witwe Volgars übergeben

nnn,t,e

Vermiſchtes
Ein Gemeindewächter erſchoſſen Eine Bluttat die noch

zöllig in Dunkel gehüllt iſt iſt in Riederſchöneweide verübt worden Dort iſt am Sonntag früh der 35jährige Gemeinde
wächter Johann RNitz erſchoſſen worden Der Täter iſt unerkannt
entkommen Ueber die Mordtat werden noch folgende Einzel
heiten bekannt Am Sonntag morgen gegen 5 Ahr hatten ſich die
beiden dienſttuenden Gemeindewächter Nitz und Rieſe an der Ecke
der Berliner und Haſſelwerder Straße getroffen und ſich dort
nach kurzer Unterhaltung verabſchiedet Kurs nachdem ſich die
beiden Männer getrennt hatten vernahm Rieſe aus nächſter Nähe
den Knall zweier Schüſſe Als er hinzueilte ſah er ſeinen Kollegen
in einer Blutlache auf der Straße liegen Nitz hatte zwei Schuß
erletzungen in der Bruſt er hatte die Beſinnung verloren und
tarb nach wenigen Augenblicken Die Leiche wurde beſchlag
nahmt und ſofort die zuſtändige Polizeibehörde benachrichtigt
Die Ermittelungen haben zweifelsfrei ergeben daß ein Mord
vorliegt doch konnte bisher von dem Täter noch nicht die geringſte
Spur entdeckt werden Offenbar liegt ein Racheakt vor Es
wird mit der Möglichkeit gerechnet daß der Erſchoſſene nachdem
er ſich von ſeinem Kollegen getrennt auf der Straße einen Ver
dächtigen angehalten und von dieſem dann niedergeſchoſſen
worden iſt

Der Vock als Gärtner Jn Birminsgbam ereignen fich
ſo berichtet die Daily Mail ſeit einigen Wochen faſt täglich
auffallend geſchickte Diebereien Die Diebe die es insbeſondere
auf Lebensmittel abgeſehen hatten ſind jetzt endlich gefaßt
worden Es ſind aktive Mitglieder der ſtädtiſchen Polizei ein
Sergeant und ein Konſtabler Jn ihren Wohnungen fand man
ein ganzes Arſenal von Lebensmitteln die ſämtlich aus Dieb
ſtäblen herrühren

Selbſtmord eines polniſchen Srafen Jm Bazarhotel zu
Poſen erſchoß ſich der polnüche Großgrundbeſitzer Graf Zol
towski aus Ujazd im Kreiſe Grätz Die Urſache des Selbſtmords
joll angeblich ein ebelicher Streit geweſen ſein

Der ſranzöſiſche Ingenieur Joſerh Spicß der in Frankreich
als eigentlicher Erfinder des ſtarren Luftſchiffſyſtems galt iſt
z Alter von 78 Jahren in Paris geſtorben Svpieß hat jahre
lang dem Grafen Zeppelin die Priorität ſeiner Erfindung ſtreitig
gemacht ja behauptet die Zeppelin Luftſchiffe ſeien Nach
abmungen ſeiner Konſtruktior Trotz mannigfachen uchenm m tetihm aber

Nichtigkeitsbeſchwerde und Berufung an worauf der Staats

antragte

Zum Prozeß Krantz
W B Wien 4 April Krantz Prozeß Nach der Ver

leſung der Urteilsbegründung meldete der Verteidiger die

anwalt Haftbefebhl gegen Krantz wegen Fluchtverdachts be
Nachdem der Verteidiger ſich gegen den Haft

befehl ausgeſprochen und eine halbe Million Kronen als
Kaution angeboten hatte beſchloß der Gerichtshof dem An
trage auf Erlaſſung des Haftbefehls ſtattzugeben von deſſen
Ausführung jedoch abzuſtehen wenn Krantz eine Million
Kronen Kaution ſtelle

Aus dem Buündesrat
WTB Berlin 4 April Jn der heutigen Sitzung des

Bundesrates gelangten zur Annahme der Entwurf einer
Bekanntmachung betr Ausdehnung des Geſetzes über den
vaterländiſchen Hilfsdienſt auf Angehörige der öſterreichiſch
ungariſchen Monarchie der Entwurf einer Bekanntmachung
über Zollfreiheit von Lederabfällen ſowie eine Abänderung
d h rnrnacung über die Sicherſtellung von Kriegs

edarf
Englands Mangel an Seeleuten

Kopenhagen 4 April Englands Mangel an Seeleuten
iſt deutlich am Alter der Beſaßung der ankommenden eng
liſchen Schiffe erkennbar Es ſind entweder viel zu junge
Leute oder viel zu alte Das brauchbare Material iſt längſt
eingezogen und man verſucht mit allen Mitteln neutrale
Seeleute anzuwerben um den drohenden Mangel zu verhüten Die Klagen der Schiffsbeſatzungen über die hlechte

Verpflegung in letzter Zeit ſind allgemein Auch neutrale
Schiffe können in England nur mit allergrößter Schwierig
keit den notwendigſten Proviant erhalten

Freilaſſung Zivilgefangener in England
WTB London 4 April Es wird amtlich bekannt ge

geben daß Maßnahmen getroffen ſind wonach ausgewählte
öſterreichiſch ungariſche türkiſche und in beſonderen Fällen
deutſche Zivilgefangene die eine gute Führung aufweiſen
und von denen man annehmen kann daß ſie vertrauens
würdige Männer ſind jetzt auf Ehrenwort aus den Ge
fangenenlagern entlaſſen werden können zu einer Beſchäfti
gung die nicht zur Kriegstätig eit in Beziehung ſteht Solche
ouf ihr Ehrenwort entlaſſene Gefangene müſſen ſich zweimal
wöchentlich bei der Polizei melden Die Arbeitgeber müſſen
hnen den üblichen Lohn bezahlen den ſie engliſchen Arbei

a im Theater Aus Göttingen wird ſ Anna G in Weißandt der Coswiger Braunkohkenwerke G m
b H in Coswig welche in dem Entwurf zur Abänderung des
anhaltiſchen Berggeſetzes einen außerordentlich bedenklichen Ein
griff in die wohlerworbenen Rechte der geſamten anhaltiſchen
Braunkohleninduſtrie erblicken iſt nunmehr vom anhal n
Landtag einſtimmig das neue Berggeſetz angenommen worden
Es beſtimmt in ſeinen Grundzügen 1 daß das Recht zur Auf
ſuchung und Gewinnung der Braunkohle in Zukunft ausſchließ
lich dem anhaltiſchen Staat vorbehalten bleibt unbeſchadet der
bereits erworbenen Berechtigungen 2 daß dem Staate in Ver
äußerungsfällen ein Vorkaufsrecht hinſichtlich der in Betrieb be
findlichen Braunkohlenwerke eingeräumt wird 3 daß der Staat
die Berechtigung erhält die im Eigentum anderer ſtehenden nicht
in Förderung befindlichen Braunkohlenfelder gegen Erſtattung
ihres Wertes jedoch unter Sicherung gegen eine ſpekulative
Preistreiberei zu erwerben 4 diejenigen Braunkohlenfelder
deren Förderung nicht innerhalb 20 Jahren nach Verleihung des
Bergwerkseigentums in Angriff genommen iſt nach einer fünf
jährigen Uebergangszeit dem Staate verfallen

Zur Verteidigung der Vorlage wurde u a ausgeführt daß
die Braunkohleninduſtrie immer mehr zu großkapitaliſti
cher Entwicklung dränge Mit der Erhöhung der Preiſe
ür Steinkohle gehen auch die Preiſe für Braunkohlen dauernd
n die Höhe Die Verbeſſerung der Technik beim Abbohren und

beim Abbau die Brikettierung der Braunkohle die Anlagen von
Anſchlußvahnen die Stillezung beſtehender Braunkohlenwerke und
die Zuſammenlegung verſchiedener Betriebe die Bildung von
Syndikaten zur Regelung der Produktion und Feſtſetzung der
Preiſe geben dem Großbetrieb in der Braunkohleninduſtrie ein
immer ſtärkeres Uebergewicht Die großkapitaliſtiſche Beſchlag
nohme der Braunkohlenfelder ſo ſagt die Vorlage greift immer
weiter um ſich und nötigt die Greßinduſtrie Eiſenbahnver
waltungen Elektrizitätswerke und Staatsbetriebe ſich ihren
Kohlenbedarf durch Erwerb von Braunkohlenfeldern zu ſichern
Das ausländiſche das böhmiſche Braunkohlenkapi
tal ſucht nun in planmäßigem Vorgehen einen maßgebenden
Einfluß in der mitteldeutſchen Braunkohleninduſtrie zu ge
winnen mit dem Endziel die ihr unliebſame Konkurrenz gänz
lich zu beherrſchen Auf dieſe Weiſe wird die Gefahr immer
drohender daß die rechtlich beſtehende Bergfreiheit
tatſächlich durch ein großkapitaliſtiſches Privat
monopol beſeitigt wird Wenn nun auch in Anhalt
die Verhältniſſe in der Braunkohleninduſtrie noch nicht die be
denkliche Entwickelung genommen haben wie dies in letzter Zeit
im Königreich Sachſen und Preußen geſchehen iſt ſo wird doch
nicht gewartet werden dürfen bis erſt die anhaltiſchen Kohlen
ſchätze einem Privatmonopol des großkapitaliſtiſchen Spekulanten
tums ausgzeliefert ſind ſondern es muß rechtzeitig Sorge ge
tragen werden daß die anhaltiſche Braunkohle den Bedürfniſſen
des Landes und der Allgemeinheit erhalten bleibt und eine Ver
teuerung der Braunkohle nach Möglichkeit vermieden wird Unter
der Herrſchaft der Bergbaufreiheit kann aber nicht verhindert
werden daß ſich Perſonen der Koblenfelder bemächtigen die ſie
wur erwerben um ſie mit möglichſt hohem Gewinn weiterzuver
äußern Dies führt zu einer Art Kettenhandel der die Berg
werksunternehmer nötigt für ihre Grubenfelder hohe Preiſe cn
zulegen und dieſer Kettenhandel verteuert ſomit letzten Endes
e Schaden der Wirtſchaft des Landes den Abnehmern

ie Kohle
Die obengenannten Bergwerksgeſellſchaften verlangten in

ihrer Eingabe daß die endgültige Feſtſetzung des Geſetzes ſo lange
vertagt werde bis ſie Gelegenheit gehabt hätten ihre ſchwer
wiegenden Bedenken der herzoglichen Staatsregierung ausführlich
darzulegen der anhaltiſche Landtag hielt das jedoch nicht für
nötig ſondern nahm das ganze Geſetz das auch in der Etats
kommiſſion keinen grundſätzlichen Widerſpruch gefunden hatte
mit unweſentlichen Aenderungen formeller Natur an

Dediſenturſe
Berlin 4 Aprrl 1916

ſich an der heutigen Börſe in
i lichen Notien wag für telggrgphi ſche Anszghinngen als

ergleichung zum vorhergehenden Tage in Marl

recht kühl gelaſſen hatten

tern für die r Arbeit zahlen müßte
Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und Verkehr
Das neue anhaltſche Berggeſetz und die mitteldentſchen Braun

kohlenwerke

Man ſchreibt uns Unter Ablehnung einer Eingabe der An
baltiſchen Kohlenwerke G in Halle der Elektrowerke G in
Z z n der Grube S Edveritz der
olvaywerko G n Anhaltiſchenin Preublit der

a

r Heute origer TagGeid Brie Geld Brief
New York 1 Doll 5,52 54 5,52 554Ware 100 HI 249 25 249 250
änemark 100 Kr 171 i7 in r häSchweden 100 Kr 147 177 177 177Norwegen 100 Kr 173 17 1755 1Schweiz 100 Fr 124 124 124 124Zeayeſt 100 K 64 20 6430 64 20 64 30

Bulgarien 100 Leve 79 62 80,62 a 80 6
Konſtantinopel Geld 20,70 Brief 20,80

fſtr ein türkiſches Pfund
Spanien Geld i22,50 Brief 126 00

für 100 Peſetas

Börfenſtimmungsbild

Berlin 4 April Auch die Kriegsnote Wil bliel
n bisher alleeindruckslos auf unſere Geſchäftskreiſe nachdemi n Ausgang hingewiefen den Mark

ie bevorſtehenden Feiertage wirkter
auf die Geſchäftstätigkeit lähmend ein Von Montanaktien waren
Phönix Laura Hohenlohe behauptet Bochumer und Bismardk
hütte etwas nachgebend Thale Eiſenaktien gefragt Auch
Rüſtungswerte vernachläſſigt Dynamit Venz und Horch en
unverändert Daimler und Loewe Aktien gefragter Schiffahrts
aktien im Verlauf belebter und anziebend Von ſonſtigen Werten
beſtand Jntereſſe für Hönningen BerlinNeuroder Heldburg
aktien und Schantungaktien bei feſteren Preiſen Zimmermann

Anzeichen die auf einen ſo

Maſchinen trotz Kapitalerhöhung kaum verändert nun
Elektrizitätsaktien in Nachfrage Petroleumwerte verna läſſigt
Deutſche Anleihen behauptet ebenſo öſterreichiſch unga
riſche Renten Ruſſiſche Anleihen Prioritäten und Banken ge3 und etwas höher Täg liches Geld 42 Prozent

r dirkent 456 Prozent
Getreide

Berlin 4 April Jm hieſigen Warenverkehr hat ſich e
geändert und das Geſchäft blieb ſtill da jegliche Anregung feh
Die Zufuhren von Heu und Stroh ſind infolge der Verkehrs
ſchwierigkeiten immer noch knavp ſo daß nur die allerdringend
ſton Bedürfniſſe befriedigt werden können Seradella konnte die
geſtrigen Preiſe behaupten Jn den übrigen Säm war
der Verkehr zum Teil etwas lebhafter

Saline und Solbad Salzungen Die Verwaltung ſchlägt für
1916 die Verteilung von 435 424 Prozent Dividende vor

Der Auſſichtsrat der Leipziger Gummiwarenfabrik beſchloß
die Verteilung einer Dividende von 4 Prozent

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago Feiertag
Rewyork 3 April Winterweizen 224 Weizen Nr

northern 241 Mais 137 Kaffee 9
Elbe 4 April

Anßzig 51 RoßlauJ eWitgenbero s Maadeburo 1251
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten z Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Unterbaltu tt Vermiſchtes uſw Hans Natonet für Nußkkritit Sieg

ed Dy Leste Nachr ans Natonek für deneigene Hugo Franke von Ottab der
Hendel
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